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Geſetz-Sammlung 


fuͤr die 
Königlichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 23. 


(Nr. 3760.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 2. Mai 1853., betreffend die Bewilligung der fiska⸗ 
liſchen Vorrechte fuͤr den Bau nachſtehender Chauſſeen im Stolper Kreiſe: 
1) von Zezenow bis an die Lauenburger Kreisgrenze in der Richtung auf 
Vietzig, 2) von Mahnwitz uͤber Dammen nach der Stolpe-Zezenower 
Chauſſee, 3) von Stolpmuͤnde bis an die Schlawer Kreisgrenze in der 
Richtung auf Ruͤgenwalde. ; 


Massen Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau nachſte⸗ 
hender Chauſſeen im Stolper Kreiſe, Regierungsbezirk Köslin, 1) von Zezenow 
bis an die Lauenburger Kreisgrenze in der Richtung auf Vietzig, 2) von Mahn⸗ 
witz über Dammen nach der Stolpe⸗Zezenower Chauſſee, 3) von Stolpmuͤnde 
bis an die Schlawer Kreisgrenze in der Richtung auf Ruͤgenwalde, genehmigt 
babe, beſtimme Ich hierdurch, daß das Expropriationsrecht fuͤr die zu dieſen 
Chauſſeen erforderlichen Grundſtücke, imgleichen das Recht zur Entnahme der 
Chauſſeebau- und Unterhaltungs-Materialien nach Maaßgabe der für die Staats⸗ 
Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften auf dieſe Straßen zur Anwendung kommen 
ſollen. Zugleich will Ich dem Stolper Kreiſe gegen Uebernahme der fünftis 
gen chauſſeemaͤßigen Unterhaltung der Straßen das Recht zur Erhebung des 
Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen des für die Staats⸗Chauſſeen jedesmal 
geltenden Chauſſeegeld⸗Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtim⸗ 
mungen uͤber die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffenden 
zuſaͤtzlichen Vorſchriften, verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſeegeld⸗Tarife vom 
29. Februar 1840. angehängten Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei-Ver⸗ 
gehen auf die gedachten Straßen zur Anwendung kommen. a 
Der gegenwaͤrtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur offentlichen 
Kenntniß zu bringen. 2 „ Rains ind e 
24 otsdam, den 2. Mai 1853, FR 


Friedrich Wilhelm, 
v. d. Heydt. v. Bodelſchwingh. 


An den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. 
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(Fr. 3761.) Geſetz, die Uebernahme einer bedingten Zinsgarantie für das Anlagekapital 
einer Eiſenbahn von Oberhauſen uͤber Weſel und Emmerich nach der 
Niederlaͤndiſchen Grenze in der Richtung auf Arnheim betreffend. Vom 
24. Mai 1853. i 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ıc. ic. 
verordnen, mit Zuſtimmung der Kammern, was folgt: 


§. 1. 


Der Coͤln⸗Mindener Eiſenbahngeſellſchaft wird Behufs Uebernahme des 
Baues und Betriebes einer Eiſenbahn von Oberhauſen uͤber Weſel und Em⸗ 
merich nach der Niederlaͤndiſchen Grenze in der Richtung auf Arnheim die 
Garantie des Staats fir einen jährlichen Reinertrag von drei und einem hal⸗ 
ben Prozent des in dem neuen Unternehmen anzulegenden Kapitals, ſoweit der 
dem Staate ſtatutenmaͤßig zuſtehende dritte Theil des Reinertrages der Coͤln⸗ 
Mindener Eiſenbahn uͤber fünf Prozent und die über drei und ein halbes Pro: 
zent Zinſen aufkommenden Dividenden des Staatsantheils an dem Aktienkapital 
der Geſellſchaft zur Leiſtung der erforderlichen Zuſchuͤſſe hinreichen, nach naͤhe⸗ 
rer Maaßgabe des unterm 30. Dezember 1852. mit der Direktion der Geſell⸗ 


. abgeſchloſſenen, hierbei abgedruckten Vertrages hiermit bewilligt. 


§. 2. 
Unſer Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten und Unſer 
Finanzminiſter find mit der Ausführung dieſes Geſetzes beauftragt. 


Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 


Gegeben Charlottenburg, den 24. Mai 1853. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


v. Manteuffel. v. d. Sede Simons. v. Raumer. v. Weſtphalen. 
1 v. 


odelſchwingh. v. Bonin. 


Zwi⸗ 


u 1 — * 


eG we 


wifchen dem Königlichen. Eiſenbahn⸗Kommiſſariat bier, einerſeits, und 
der in Cöln domizilirten Cöln- Mindener Eiſenbahngeſellſchaft, vertreten durch 
deren, laut Beſchluͤſſen der General-Verſammlung ihrer Aktionaire vom 21. 
Juni 1851. und ihres Adminiſtrationsraths vom 18. Juli ej. a. legitimirte Di⸗ 
rektion, andererſeits, iſt heute unter Vorbehalt der landesherrlichen Genehmi- 
gung folgender Vertrag verabredet worden. 


$. 2. 


Die Direktion der Coͤln-Mindener Eiſenbahngeſellſchaft verpflichtet ſich 
zur Uebernahme der Erbauung und des Betriebes der Bahn von Oberhauſen 
bis zur Landesgrenze bei Elten im unmittelbaren Anſchluſſe an die Hollaͤndiſch⸗ 
Rheiniſche Eiſenbahn von da nach Amſterdam unter nachſtehenden Bedingungen. 


§. 2. 


Die Beſtimmung der Bahnlinie und die Feſtſetzung des Bauprojekts 
behalt dem Herrn Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten vor⸗ 
ehalten. 


§. 3. 


Die Bahn ſoll innerhalb dreier Jahre, von Ertheilung der Konzeſſion 
an gerechnet, vollendet und dem Betriebe uͤbergeben ſein. 
$. 4. e 
Da es angemeſſen iſt, daß der Betrieb der Hollaͤndiſch⸗Rheiniſchen Bahn⸗ 
verwaltung bis Emmerich, oder der der Cöln » Mindener Babnverwaltung 
bis Arnheim gehe, fo wird die Coͤln-Mindener Eiſenbahngeſellſchaft mit der 
Hollaͤndiſch⸗Rheiniſchen Eiſenbahngeſellſchaft ruͤckſichtlich der Ueberlaſſung des 
Betriebes auf der Strecke von der Landesgrenze bis Emmerich reſp. der Ueber⸗ 
nahme des Betriebes auf der Strecke von der Landesgrenze bis Arnheim in 
Verhandlung treten und darüber einen Vertrag abzuschließen ſuchen, welchen 
fie demnächft der Staatsregierung zur Genehmigung vorlegen wird. Sollte ein 
ſolcher jetzt oder kuͤnftig nicht zu Stande kommen, oder nicht genehmigt werden, fo 
unterwirft ſich die Cöln- Mindener Eiſenbahngeſellſchaft ruͤckſichtlich des Betriebes 
der fraglichen Grenzſtrecke und der Bedingungen der Uebernahme deſſelben durch 
fie. oder der Uebertragung an die Hollaͤndiſch⸗Rheiniſche Eiſenbahngeſellſchaft der 
Beſtimmung der Staatsregierung nach Maaßgabe der von ihr mit der Königlich 
Niederländiſchen Regierung darüber zu ſchließenden Uebereinkunft, wobei die In⸗ 
Bei der Cöln⸗Mindener Eiſenbahngeſellſchaft nach Billigkeit gewahrt werden 
ollen. 
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$.5. 


Die rückſichtlich des Poſtdienſtes und der Anlage von — zwi⸗ 
ſchen dem Staate und der Coͤln-Mindener Eiſenbahngeſellſchaft a geſchloſſenen 
n gelten auch fuͤr die Bahn von Oberhauſen bis zur Landesgrenze bei 

en. 


H. 6. 


Das Anlagekapital für die Bahn und die Betriebsmittel wird vorläufig 
auf drei Millionen Thaler feſtgeſetzt und durch Ausgabe vierprozentiger Coͤln⸗ 
Mindener Prioritäts⸗Obligationen (III. Emiſſion Litt. A.) beſchafft. 


. 


Mit Ablauf des Jahres, in welchem die ganze Bahn von Oberhauſen 
vu 5 Landesgrenze bei Elten in Betrieb geſetzt wird, wird das Kapital, 
welche 


a) für den Bau der Bahn ſammt allem Zubehoͤr, 

b) für das Betriebsmaterial, 

c) fuͤr die Beſtreitung der Generalkoſten, die auf 3 Prozent der Ausgaben 
ad a. und b. zu berechnen und dem Coͤln⸗Mindener Eiſenbahn⸗Unterneh⸗ 
men zu erſtatten ſind, ſoweit ſie ſich nicht abgeſondert verrechnet und 
direkt aus den Fonds fuͤr die Bahn von Oberhauſen zur Grenze ver⸗ 
ausgaben laſſen, N 

d) für die Einloͤſung der verfallenen Zinskupons der Prioritaͤts-Obliga⸗ 
tionen, 


ſich als nothwendig ergiebt, unter Zuziehung eines Kommiſſars des Königlichen 
Miniſteriums für Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten definitiv berechnet 
und feſtgeſtellt. Sofern ſich ein Mehrbedarf uͤber den vorlaͤufig angenomme⸗ 
nen Betrag von drei Millionen Thalern herausſtellen ſollte, wird dieſer Mehr⸗ 
bedarf durch eine weitere Ausgabe Coͤln-Mindener Prioritäts » Obligationen 
(III. Emiſſion Litt. B.) beſchafft. 


H. 8. 


Fuͤr den Fall, daß der Reinertrag (F. 12.) der Bahn nicht dazu hin 
reichen ſollte, um das im $. 6. vorläufig angenommene reſp. das nach F. 7. 
erhöhte Anlagekapital mit 33 Prozent zu verzinſen, wird vom Staate aus 
dem ihm 15 $. 16. VI. der Statuten der Cöln⸗Mindener Eiſenbahngeſell⸗ 
ſchaft zuſtehenden dritten Theil vom Ueberſchuſſe über fünf Prozent des Anlage⸗ 
Kapitals und aus den ihm nach H. 21. 1. c. zuſtehenden Dividenden, ſoweit 
deren Betrag reicht, der hierzu noͤthige Zuſchuß geleiſtet. 


H. 9. 


§. 9. 


Zur Sicherung eines für die Deckung etwaiger Zinſenausfaͤlle aus⸗ 
reichenden Garantiefonds uͤbernimmt der Staat die Verpflichtung, die ihm aus 
dem Coͤln-Mindener Eiſenbahn-Unternehmen zuſtehenden Ueberſchüͤſſe und Di⸗ 
videnden vom Bettiebsjahre 1851. ab gerechnet, incl. des pro 1850. zum Be⸗ 
trage von 8443 Rthlr. bereits bezogenen Ueberſchuſſes, fo lange ſelbſt anzu⸗ 


ſammeln und zu verwalten, bis die Bahn von Oberhauſen nach der Hollaͤndi⸗ 


ſchen Grenze waͤhrend fünf hintereinander folgender Jahre alljährlich einen 
i von wenigſtens (33) drei und einem halben Prozent aufgebracht 
aben wird. 8 


$. 10, 


Mit dem vorgedachten Zeitpunkt tritt für den Staat die Berechtigun 
ein, den angefammelten Fonds weniger einer Summe von 100,000 Rthlr. na 
Anleitung der HH. 16. und 21. der Cöln⸗Mindener Eiſenbahn⸗Statuten zu ver⸗ 
wenden. Dieſer Reſtfonds von 100,000 Rthlr. bildet einen eiſernen Garantie⸗ 
Beſtand, den der Staat ſo lange und ſo oft es erforderlich werden ſollte, aus 
den ihm aus dem Coͤln⸗Mindener Eiſenbahn-Unternehmen zustehenden Extra⸗ 
dividenden und Dividenden wieder zu kompletiren gehalten iſt. 


$ 11. 


Das im F. 21. der Cöln-Mindener Eiſenbahn⸗Statuten dem Staate 
vorbehaltene Recht, die zur Aktien-Amortiſation zu verwendenden Zinſen und 
Dividenden des vom Staate uͤbernommenen Siebentels der Aktien auf ein 
Prozent des geſammten Aktienkapitals zu erhoͤhen, bleibt dergeſtalt unbe⸗ 
ſchraͤnkt aufrecht erhalten, daß durch die Ueberweiſung der Dividenden jenes 


* 


Siebentels an den Garantiefonds für die Bahn von Oberhauſen nach der Hol⸗ 


laͤndiſchen Grenze der Staat nicht behindert iſt, den im eitirten H. 21. Nr. 1. 
erwähnten Amortiſationsfonds durch Zuſchuͤſſe aus ſonſtigen Fonds dennoch all⸗ 
jährlich auf ein volles Prozent zu bringen. 


§. 12, 


Der Reinertrag wird nach Anleitung des F. 16. der Coln-Mindener 
Eiſenbahn⸗Statuten berechnet. | 


$. 13. 


Zur Vermeidung einer getrennten Betriebsrechnung wird feſtgeſetzt, daß 
die Bahn von Oberhauſen nach der Landesgrenze bei Elten an ſämmtlichen 
Betriebsausgaben für die Coͤln-Mindener Hauptbahn nebſt allen ihren Zweig: 
bahnen inel. der Beitraͤge zum Erneuerungs- und Reſervefonds in folgender 
Weiſe partizipirt: N 
Gr. 8764.) an 


ur 
0 
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an den Koſten für die allgemeine Verwaltung "nach Verhaͤltniß der 
Bahnlaͤnge; 

an den Koſten für die Bahnverwaltung nach Maaßgabe der wirklichen 

Ausgaben; 


an den Koſten für die Transportverwaltung nach Verhaͤltniß der durch⸗ 
laufenen Lokomotiven⸗ und Wagen-⸗Achsmeilen; 


an den Beitraͤgen zum Erneuerungsfonds nach Verhaͤltniß der durch⸗ 
lauf enen Lokomotiven⸗ und Wagen⸗Achsmeilen; 


an den Beitraͤgen zum Reſervefonds nach Verhaͤltniß der Bahnlaͤnge. 
§. 14. 


a Dem Staate bleibt das Recht vorbehalten, die Bahn und ihr Betriebs⸗ 
material gegen . des geſammten Anlagekapitals jederzeit fuͤr ſich zu 
erwerben, und iſt ihm dabei a nk den in Folge der Abnutzung entſtande⸗ 
nen Minderwerth in Abzug zu bringen, oder hierauf zu verzichten. 

Im erſteren Falle begiebt er ſich ſeiner Anſpruͤche auf die Betheiligung 
an den vorhandenen Beſtaͤnden des Erneuerungs- und des Reſervefonds; im 
letzteren Falle werden ihm aus dieſen beiden Fonds diejenigen Beträge baar 
überwiefen, die ſich unter Beruͤckſichtigung des H. 13. durch Berechnung ergeben. 


H. 15. 


Die Ermittelung des durch die Abnutzung entſtandenen Minderwerths 
wird auf dem Wege einer freien Vereinbarung unter beiden kontrahirenden 
Theilen verſucht. Im Falle der Nichteinigung unter denſelben tritt das in dem 
Rheiniſchen Handelsgeſetzbuche Thl. I. Tit. III. Abſchnitt II. vorgeſchriebene 
ſchiedsrichterliche Verfahren ein. . 


H. 16. 


Zur Amortifation des Anlagekapitals werden jährlich verwendet: 


1) der Reinertrag über vier Prozent des Anlagekapitals bis zur Höhe eines 
halben Prozents deſſelben; un 
2) die Zinſen der amortifirten Obligationen. 


$. 17. 

Der zwiſchen der Königlich Preußiſchen und der Königlich Niederländi⸗ 
ſchen Regierung unterm 18. Juli 1851. abgeſchloſſene Vertrag und das Schluß⸗ 
protokoll von gleichem Datum iſt für die Coͤnn⸗- Mindener Eiſenbahngeſellſchaft, 
als Unternehmerin des Baues der Bahn, ſoweit es ſie betrifft, maaßgebend. 


$. 18. 


H. 18. 


Die Beſtimmungen der Allerhoͤchſten Konzeſſions- und Beftätigungs- 
Urkunde vom 18. Dezember 1843., ſowie der Allerzochſt beſtaͤtigten Statuten der 
Coͤln⸗Mindener Eiſenbahngeſellſchaft, namentlich alle hiernach und nach dem 
Geſetze vom 3. November 1838. dem Staate zuſtehenden Rechte und Befug⸗ 
niſſe, finden auf das Unternehmen des Baues und Betriebes der Bahn von 
Oberhauſen bis zur Landesgrenze bei Elten volle Anwendung. Das Eigen⸗ 
thum dieſer Bahn geht zugleich mit der Hauptbahn an den Staat uͤber, wenn 
es nicht in Gemaͤßheit des Vorbehalts im $. 14. früher erworben werden ſollte. 


Alſo geſchloſſen, doppelt ausgefertigt, genehmigt und unterſchrieben. 
Coͤln, den 30. Dezember 1852. 0 


Das Königliche Eiſenbahn⸗ Die Direktion | 
kommiſſariat. der Cöln⸗Mindener Eiſenbahn⸗ 
gez. v. Möller. geſellſchaft. 

(Unterſchrift.) 
(L. S.) 


(Nr. 37613762.) (Nr, 3762.) 


— 260 — 


(Fr. 3762.) Verordnung, die theilweiſe Suspenſion der landesherrlichen Reſolution vom 
4. Mai 1848. für das damalige Fuͤrſtenthum Hohenzollern-Hechingen be⸗ 
treffend. Vom 6. Juni 1853. 


* 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen u. ꝛc. 


verordnen, unter Vorbehalt der Zuſtimmung der Kammern, auf den Antrag 
Unſeres Staatsminiſteriums, was folgt: 


a Die Ausfuͤhrung der Beſtimmung unter II. 3. der landesherrlichen Re⸗ 
ſolution vom 4. Mal 1848. fir das damalige Fuͤrſtenthum Hohenzollern⸗ 
Hechingen (Verordnungs⸗ und Anzeigeblatt fuͤr das edachte Fuͤrſtenthum, 
Jahrgang 1848. Seite 151.) wird inſoweit, als dadurch die Aufhebung der 
den Kirchen, Pfarren, Schulen, ſowie den milden Stiftungen und Wohlthatig⸗ 
keits⸗Anſtalten zuſtehenden Allemand⸗ und Kleinzehnten angeordnet worden iſt, 
bis zum Erlaſſe eines Gefeges wegen Ablöfung der Reallaſten im fruͤheren 
Fuͤrſtenthum Hohenzollern-Hechingen hiermit ſuspendirt. 


Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck— 
tem Königlichen Inſiegel. : 5 8 


Gegeben Sansſouci, den 6. Juni 1853. 
(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


v. Manteuffel. v. d. Heydt. Simons. v. Raumer. v. Weſtphalen. 
v. Bodelſchwingh. 


Reedigirt im Büreau des Staats ⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober-Hofbuchdruckerei. 
(Rudolph Decker.) 


